
«fever und Hcljeere.

Oickkehr de» 47ste» pa. Regiment».
Der so lange gcwliiischte Tag?nSmlich für

ie Rückkehr de« 47. Pa, Regiments?ist endlich
m letzten Donnerstag gekommen- und wahrlich
in froher Tag für diese Stadt war eS. Schon

rühe deS Morgens wehten die Sternen und
greifen überall in der Stadt, die Glocken wur-

geläutet, Kanonen wurden ioögcdraiiiit, und
0 war KriegSniusit ebenfalls gleich hörbar, Un<
ere Feuerleute versainineiten sich auch bald an
hren verschiedenen Plätzen, und wir müßen ge-
tehen, daß dieselbe noch nie honetter erschienen.

Für den Empfang der Helden deS 47, Regi-
irnt«, waren alle erdenkliche Lorbereilunge»

emacht. Die Damen hatten die Sache in
>and, und wurden durch eine Committee von
»erreu In ihrem Vornehmen unterstützt, DaS
Letter war günstig und alle Geschäftshäuser
»irden geschlossen?und ein jedes Gesicht sah

rnindlich aus.
Um etwa Sj Uhr wurde eine Prozeßio» for-

Ilrt, um sich nach dem Depot zu begeben, und
aseidst die Heiden in Empfang zu nehme» und
ieselde nach der Stadt zu rScortiren, und zwar
n folgender Ordnung :

1. Die AnordniingS-Conimlltee.
2. DitMusik-Bandt,
S, Allentaun Colleglatc-CadetteN,
4, Heimgekehrte Soldaten,

5. Columbia Feuer. Compagnie mit Hose
!arriage, .

S. Uoung America Feuer - Compagnie mit
»itto,

7. Good-Will Feuer-Compagnie, mit dem
vampfer,

8, Temperenz-Cadetten.
S. Bürger im Allgemeinen.
Sm Depot hatten sich eine große Anzahl Bür.

>er eingefunden?und als der Zug anlangte,
vurden eine Reihe von HurrahS hervorgebracht,
»IS derselbe anhlelt, wurde eine solche große

Freude kenndar?die wir jedoch zu beschreiben
invermögeiid sind, Frcudcnlhräiicn konnte man
lllenthalben vergießen sehen. Die Prozeßion
vurde dann wieder formirt und bewegte sich bis
M Hamilton - Straße, dann die Hamilton hin-
mf bis zur Ivten, und dann wieder zurück bis
>uLeh ' S neuer Halle ?allwo unsere braven
Toldatcn durch eine sehr geschickte und ciudruckö-
solle Rede durch den Ehrw, Hrn, B e st emp.
angen worden sind, welcher damit schloß, daß er
le einlud zu einem herrlichen Miltagvinahle, zn-
»ereilet durch die wohlwollenden nnd lieben Da-
nen dieser Stadt?nnd wir hoffen daß eS Allen
vohl geschmeckt haben mag. Die Soldaten sehen
ille gesund und inunter aus, obgleich sie manche
Mte Strapazen durchgemacht haben ?ihr Be.
ragen ist löblich?und wir und das ganze Land
Kid ihnen ernstlichen Dank schuldig, für Daö
vaS sie für unö und unsere Nachkommen gethan

haben.
Eine Sichcrh t>cstol,lcn.

Die Office der Herren M' Hofe und Ni t- j
'er, Vcrferliger von Zeucr-Backsteinen in dicsci >
stadt, wurde in der Nacht vom Montag auf den >
Dienstag der letzten Woche, aufgebrochen, die .
.Säfe" mit Pulver aufgesprengt, und d.irand j
!100 gestohlen, ES scheint aiS sei dieses Ge- >
schäst durch alte Hände ausgeführt worden
und so scheint eS auch aiS seien die Diebe in Angst 112
gerathen und eiligst davon gelaufen, denn sie hin- >
Erließen in der Office zwei kleine Sägen, einige l
Meißel, eine Oel - Kanne, ein Hammer und ein s
Hedelse», I

Raltca Ivetter.

ES ist nur sehr selten daß man solch kaltes
Wetter in unserer Gegend zu erleben hat, wie >
letztt Woche der Fall war, ES war in der That
ganz grimmig kalt?so viel so, daß iiiiscre durch

Süd-Wheithall fließende Ccdcrcrick, die einzig
und allcin auS Spring-Wasscr bcftcht, wie man
nnS versichert, mehr übcrfrvren war, als dieö
der Kall in 40 lahren gewesen. Bei Sonnen.
aufgang am Bten Diese», zeigte der Zhcrmomc-
ter 14 Grad unlcr Zero.

D«»k llirrkt>>ren-^Vahlen.
Bei einer am Neu Januar durch die Stock.

Halter der Zweiten National Bank von dieser
Stadt gehaltenen Wahl, wurden folgende.Her-
ren alv Direktoren für das laufende Jahr ge.
Wählt, nämlich:

Win, H, Aiiieh, Aaron Balliet, lameS H
Busch, Miiton Appel, George Brobst, Bcnj, I,
Hageiibnch, Charles A, Ruhe, Samncl Seil und

Charles S, Busch.
Bei der am 9ten Januar gehaltenen Wahl,

durch die Stockhalter der Allentaun National
Bank, sind folgende Herren als Direktoren für
das laufende Jahr erwählt worden, nämlich :

William Säger, BoaS HanSinan, I, K, Mos-
fer, Christian Pretz, Henry Schnurman, ThoS,
Stecket, D, Boyer, Hoffman, T, H, Mar-
tin, I. G, Schimpf, H, Z, Tchantz, Joseph
Weaver und Rodert Uost,

Die Stockhalter der Erste» National Bank
von Allentaun erwählten am 9, Januar folgende
Herren aIS Direktoren, welche für ein Jahr von
obigem Tage an, zu diene» haben, nämlich :

William H, Blnmcr, Zesse M, Line, Tilgh-
man H, Mover, Jacob A, Blumer und William
Kern,

Bei einer neulichen Wahl, gehalten durch die
Stockhalter der Catasauqua National Bank, sind
folgende Herren aIS Direktoren für das laufende
Jahr erwählt worden, nämlich :

Eky I, Säger, David A, Tombler, John Wil-
liamS, Samuel Straub, P, W, Weaver, Weston
Dolfon, Robert Oderly, Jonas Bicry, W. B,

Powell, William Kcrn, I, T, Borhcck, John L,

Hoffman und John Hnnlcr,

»«-Unsere StaatS-Gesetzgebung versammel-
te sich, zufolge ihrer Vertagung, am Il>, Dieses,
zn Harriöd»rg, wo dann zur Wahl für einen
Staats - Schatzmeister geschritten wurde. Der
Ausgang war, daß W i ll i a m H, K e in d l «

«lbermaiö zu jener Stelle erwählt worden ist, ?

Herr Kemble ist ein Republikaner, und war biS-
her ein sehr getreuer und pünlilicher Beamte.

Gestern hat Col. G o o d vom ..Amcri-
caa Hotel" in Allentaun, (früher Vechtels,) Be-
Ptz genommc», indem Hr. B. sich von der öf-
fentlich» Haushaltung zurückginge» hat

Ztie lkinWanderung.

Im Monat Dezember landeten im Ganzen
lI.KVS Pcrsoncn, »ntcr dciien sich 7898 Deut,

schc befanden, in Ncnyork an.
Die Deutschen kamen anv folgenden Häfen :

Von Antwerbeii in I Schiffe 200 Deutsche.
" Bremen 8 " 31K9 "

" Hamburg ü " 2276 "

" Havre 3 " 488 "

« Liverpool 10 " 1620 "

" London 1 " 8S "

" Nottcrbam 1 " 50 . "

Zusammen in 29 Schiffen 7898
Verglichen mit den S vorhergehenden Jahren

im Dezember 1864 landeten 2445 Deutsche.
" 1865 " 2185
" 1862 " 2096. "

" IK6I " 588 "

" 1860 " 2576 "

Seit dem 1, Januar bis 31, December lan-
bete» in Ntuyork im Ganzen 200,000 Pcrso-
nen. unter denen sich 82,894 Deutsche bcfa».
den, Zn demselben Zeitraum deS vorigen Zah-
rcS landeten in Neuyork 185,208 Personen init
nur 53,929 Deutschen,

Die Kälte
Die folgenden telegraphischen Nachrichten zei-

pen den Stand dcö Thermometers um 7 Uhr
Nachmittags am 8, Januar 1866 :

Neu-York, 8. Januar 7 über Zero.
Ncw-Bedford, "

'

5 "

Boston, " 7 -<

Concord, " 9
Burlington, N. 1,, " 8 unter "

Montreal. " 2 über "

Bangor, Maine, " 6 "

Poriland, Maine, " 25 unter "

St, John, " Zero.
Halifax,
Bliffaio, " Ii über "

Cleveland, " 15 "

Whceling, . -- 15 «

Die Schiffahrt ist snvpendirt.
Indianapolis, 8 Januar, IvüberZcro.Toledo, " 20 "

Dahton, " 15
ColumbnS, " 18 -<

ZancSvillt, " 19 "

St. JohnSblirg, " 10 "

OgdenSburg, " 6 "

Detroit, " 5 " i
Port Hudson, " 10 " j
St, Ciair, " 10 "

East Saginan, " 19 "

Ponteac, " 7 -<

Grand RapidS, " 15 "

Ann Arbor, "

8 "

,i

Ztas IVetter. i
Daltim 0 re, 9. Januar. Die Kälte in

voriger Nacht war außergewöhnlich streng. Der
Hafen war mit Eis angefüllt und man versucht, '
dajzcibc jetzt zn brechen, nm einen Weg für die
Dampfer nach Norfolk und andcrcn Plätzen of-
fcn zu haltcn. Auf der Chcsapeake Bay wchtc "
vorige Nacht ein hcftigcr Siiliin.

FUord in Achuytllili ttaunly.
P 0 t t S v i l l e, 11, Januar. Der gcstcrn

Abcnd crmordclc Hcnr» H, Dünn war cin fchr ,
geachictcr Bürger von Heckschcröville und als
Operator auf dcn Ländcrcicn der Sicnyork nnd
Schuvltill Kohlcii-Coinpagnie beschäftigt. BiS 5
jetzt find keine Verhaftungen vorgenommen wor- <
dcn.

Dnnn wurde auf der öffentlichen Straße, nn. x
fähr 2 Meilen von PottSville, wohin er cbcn im
Begriff war sich zu begcbcn, crniordct, ES fol.
lcn drcl Leute bei der Mordthat bcthciiigt gewe. c
sen sein ; biS jetzt ist aber noch keiner der Mbr.
der verhaftet. 5

Aus Ncu Zerscy >
Tren t 0 n, 9, Januar, Beide Häuser dcr

Gesetzgebung organisirten sich heute. Im Senat '
wnrdc Sc 0 vel mit 19 gcgcn 10 Stilnmcn,
im Hanse te ll mit 35 gcgcn 23 Stiinmcn .
zum Sprecher erwählt.

Die Botschaft deS GonvernörS lief cin und '
wurde thciiweise verlesen, ES ist ein einfaches,
geschäftsmäßig abgcfaßlcö Dokument, Die Ein.
nahmen des Staates werden auf 8595,312 an-
gegeben, die Ausgabe» auf 8430,850. Die
Kriegsschulden belaufen sich ans 82,818,119,

Die Botschaft schließt mit einem Ucberblick ,
dcr nationale» Angclcgcnhcitcn, Die Reko». ,
strültioiibpolilik dcS Präsidenten wird gebilligt, ,

Von rNiiiiicsota.
St,Pa Ii l, Min»,, 8, Januar, Gonver-

nör Marschalls Antrittbbotschaft wurde heute vor
beiden Hänscr» dcr Gesetzgebung verlesen, 1

Sic gibt eine günstige Schilderung dcö Wohl- j
staudS deS Staates, dessen Eiiiiiahincii im ver- 1
fiosscne» Jahre 8295.000 betrugen. Im Land-
aiiitc wurdc» 139,232 Ackcr Land cingetragcn.
Die Bcvoikcrung dcS Staates wird auf 225,-
000 geschätzt. An Eisenbahnc» sind 210 Mci.
lc» in Bctricb, 182 Meile» bis auf die Schwel- '
lcnlcgiing fertig, Dcr Gouvcrnör ist für allgc- l
meine Freiheit und Glcichhcit dcr Schwarzcn l
nnd Wcißen vor dem Gesetz, Die Botschaft ist !
fchr kurz.

Man kennt jetzt dcn Betrag der Prei-
scngcidcr gciiau, welche von unseren Sccmän.
»er» während dcS lctzlcn KricgcS erworben wur-
den.

Am glücklichsten waren die Contre - Admirale
Lee und P 0 r t e r, die jeder über 890,000
machten; und dabei hat Admiral Lee, so viel
man weiß, beinahe nie Pulver gerochen, sondern
ist meist dem ungefährlichen Geschäfte deS Ab.
fangcnS von Biockadeprechern abgelegen, Dcr
größte unserer Scchclbcn, Farragut, ver-
diente sich an Prelsengeldern 855,453. Ungc.
fähr für K Millionen Prcifcngelder sind crst noch
zu vertheilen,

«S-Cine 15-jährige Mutter I» Massach u-
seltS, gebar neulich ein Paar muntere Zwillinge,
Mutter und Kinder befinde» sich wohl. So waS
liebe» abcr dic südlichen TraitorS und ihre nörd-
liche Zrcunde nicht zu schcn.

> l «s-Dic Gattin cincS Hcrrn C 0 nway, zu
,' Philadelphia, gcbar vor einigen Tagen nicht we-!

. Niger aIS drei männliche Kinder. Auch genug
! diese» ?lhcncrcn" Zcitcn !

, I Zoidcrliligcn dcS Staats Pcnnsylva-
, nicn, an dic aUgemcinc Regierung, um die Ste-
. deUcn-Armec uuler Gcn, Lee zurückzuhalten, be-

! lausen sich zu GVVV.OVV

Unfall auf der Zkifenbahn.
AIS am letzten Samstag dcr Vieh - Karrenzug

auf dcr Ost - Pciiiisyivania Eiscndah». sich vom
Wcstcii dahcr dcivcgtc, brach nahe dicser Stadt
eine Achse an cincin dcr vordcrc» Karrcn, dcr mit
fcltc» Schwk'iieii beladen war?wclchcS zur Fol-
ge Halle, daß ole andcrn Karrcn In Ihn hiiicin-
fuhrcu und dciisclbcn in viclc Stücke zerschmet-
terte» abcr dcr großtc Vcriiist ist dcniioch, daß
dabei zwischen 50 und 60 Schweine, welche von
250 bis 350 Pfund das Stück, gcwogcn haben
sollen, gelödtet worden find, Dic todten Schwei-
ne, so sind wir berichtet, wurdcn zurück nach
Rcading gebracht, allwo 84 das Hundcr-Pfund
für dieselbe bezahlt worden sein soll.

ZVer ?Lecha Register."
Durch einen plötzlichen Zusammensturz einer

Haiden Seite dieser englischen Zeitung, vor eini-
gen Tagcn, ist eS für dcn Eigenthümer uirmög-
lich geworden, diese Woche dieselbe erscheinen zu
lassen, ES wird indeß allcS Mögliche aufgebo-
ten werde», damit die Zeitung wieder nächste
Woche bei ihren zahlreichen Lesern erscheinen
kann.

KV'Nicht weniger aIS 26 Pcrsoncn, natür-
lich nicistcnthciiö rciscndc Fremdlinge, logirtcn in
»iiscrcm StalionS-Hause, in dieser Stadt, in dcr
ietztcn Mittwoch Nacht. Wahrlich eine große
Zahl, und mehr aIS je in einer Nacht vorher da-
gewesen.

Versuch Senator IVade zu ermorden.
Am letzten Mittwoch kam ei» Fremder in dle

Stube dcS ScnalorS Wadc, von Ohio, in dcr
Clly Waschington nnd zog cincn Dolch gcgcn
ihn, Hr, Wade sprang abcr noch in Zcit auf,
crgriff feinen Revolver nnd hielt ihm denselben
vor dcn Kopf, nnd befahl ihm zu vcrlaßcn, WaS
cr dann auch that. Stammt cbcn auch noch auS
der Rebellion her !

Gouvernör ilurtin.
CS ist am letzte» Samstag eine Depesche in

HarriSbnrg angelangt, welche mcldct, daß Gonv,
Cnrtiii am 15tcn Zannar, (gcstcrn) Havanna
für Neuyork derlaßen würde. Seine Gesund-
hcit ist noch nicht völlig wieder hergcstcllt, adcr
er wünscht nach Hanse zurückziikchrcii und scincn
Amtspflichten, so weit dies ihm möglich ist, nach-
zukomme».

»S-Wir sind unseren Rcprcscntaiiten in dcr
Staats - Gesetzgebung, dcn Hcrren Weiser
und Klein Dank schuldig, für an uns über-
sandte intercßantc Documente,

»S-Ein gewisser Jesse OchS stahl letzte
Woche eine Pcilschc und cln Buffaloe - Fell auS
dem kiesigen ?Adler Hotel"?cr wnrdc abcr bald
darauf arrclirt, und bcfindct sich iiuft in dcm Al-
lcntaun Gefängniß,

LS-Z 0 si a h C 0 l e, Csq,, bisheriger Her-
auSgcbcr dcS ~Easton Corrcspondcnt," hat lctz-
te Woche sein Etablissement an einen Herren in
Philadelphia verkauft, und zwar für die Suiniiie
von 87,000,

»S'Vor einigen Adcndcn vcrschcnktcn cine
Anzahl seiner Gemeliidc-Glieder, dcm Ehrwürd,
Hrn, FahS, cincn schr wcrlhvollcn silbcrncn '
Pilschcr, ?ES soll bei dieser Gelegenheit ziemlich i
großartig hergegangen sein,

I a li, Ja, dic CopperhcadS und Cir-
clcrillcr sahc» blau auS, als die Heide» des 47.
Regiments am letzten Donnerstag?gcgcn dcrcn
Stlinmrccht sic gestimmt?»ach Hause kamen,?
Die ehrlichen Demokraten sollten dies doch auch
wissen.
Anstellungen durch die Launty-Lommis-

sioners.
Die CoinmissionerS von Lecha Cannty haben

folgende Anstellungen für das gegenwärtige Jahr
gemacht:

Clerk?Godfried Peter.
Solicilor?Hcnry A, Biglcr.
Gcfängniß-Arzt?Dr, Alfred I, Marlin.
Käiifmünniichcr.Abfchätzcr?Wahne Bitling,

machen unsere Leser aufmerksam auf >
dic «»zeige des Hrn, Fri edri ch G erh ar d.
Do» Neuyork, i» uiiscrer heutige» Nummer, de- !
züglich auf fcinc Gartcnlanbc, ?ES ist gcdachtc
Gartcnlaubc wahrlich cine Zeilsäirift die in einem
jcdc» Hause angetroffen werden sollte,

Moyer, loscph Kicckiicr und Z, Bar-
»cr von Sugar-Vallch, Clinton Caunty, schos-scn in dcn White Dccr Bcrgc» cincn Bärcn,
welcher 450 Pfund wog.

Geschäfts - Vtotkzsrr.
»S ES wird nnS gemeldet, daß Capt, John

P, Dilliliger, von dieser Stadt, sein Zn-
tercsscn in dem Trockcii-Waaren Geschäft, an
feine Gcscllschastcr auSvcrkaust hat, und sich
wahrschllnlich ln das Privallcbcn zurückzlchcn
wird,?Scinc Gesellschafter werden dic Geschäfte
fortführe», und wir fühlen zufrieden daß die
Herren Huder Alle die ansprechen, recht be-
handeln werden.

Neue Firma. ?Ivohlfeile TVaaren.
Zn dieser Zeitung wird man ersehen, daß die

Gebrüder Schcimer den Antheil deS Hrn, Ren-
lnger im Mammuth-Stohr käuflich an sich ge-
bracht haben. Um dcn Lcutc» Freude zu ma.
che», und damit sic viele Sachen für wenig Geld
kaufen können, haben sie ihre Waaren zu bei-
nahe an die alten Friedenspreise herabgesetzt, um
dadurch dcm Armcn wie dcm Rcichcn die Gele-
genheit zu gedcii, scinc nöthigen Artikeln an Ver-
nünfligcn Prciscn cinmai wicdcr kaufe» zu kön-
nc». Siehe Ihre Bekanntmachung,

Grocereten I Groeereien !
Wer feine Interessen kennt, und Groccrcicn zu

kaufen wünscht, dcr rufct sicher an bei Walter
C, Sinit h, in der Nord Bten Straße in dcr
Stadt Allcntann dcn» da crhält man AllcS

, wolilfcilcrund crhält mehr für scinc LandcSpro-
dnticn, aIS an lrgcnd cincin aiidcr» Ort i» dieser
Stadt, WaS wir mciiicii daS sagcii wir? nnd
waS wir sagcn, das ist n»d m n ß liiuncr wahr

-. scin. Bcsuchct dahcr »iisern Freund von dcm
- ?Süd-Carolina's Shore" Andeuten und Ihr
- i werdet AllcS gerade so finde» wie wir eS repre»

> jentirt hab»» , - Li»

Wlubitor-Geueeals Bericht.
l Nach dem Bericht »»« «udltor-G»neral«, d»r
l so»''»» erschienen lst, bezahlt» r,cha Saunt? wäh-

rend dem letzten Fiscal-Jah», folgende Summe»
In die Staat«-Schatzkammer, nämllch «

Allentaun Bank. Dlvldend-Tax, 8i,126 58
Calasauqua Bank, do. 2 733 vi)
Allentaun Bank, Corporation«-Tax, '5OO WCatasauqua Bank, do. j Vst sg
Catasauqua u FogelSvllle R. R. do. 1.056 50
Jronton Eisenbahn do. gilt) g 0
Hockendaqua Brücken Comp. do. 5 60
Siegfried« do. ' do. 355
Bler?« Mllls do. do. 25 00
Slatlngton do. do. 56 6g
Allentaun Eisen-Eompagnie, do. 10,500 00
Lecha Crem» do. do. 7,500 00
Lecha Valley do. do. 3,300 00
Allen Gas - Compagnie, do. 86 40
Catasauqua do. do. 51 90
Allentaun Wasser-Compagnle, do. 64 50
Catasauqua Manufak. Co. do. 641 gl

Lecha Schiefer-Compagnl», do. 237 50
Allentaun Rollmühle, do. 675 00
Tax aus lieg und pers. Vermögen, 26,044 22
Spezieller Tax auf do. 4,873 06
Tax auf Anleihen, gz 59
Siegfrieds Brücken Co. Anleihetax, 10 gg
Hockendaqua do. do. 10 96
Allen Gas - Compagnie, do. 13 00
Allentaun Elfen Co Einkommentax, 4,500 00
Lecha Brücken Compagnie, do. 15 94
Lecha Crane Eisen Comp. do. 5,243 55
Catasauqua Gas-Compagnie, do. 9 gg
Allentaun Wasser Compagnie, do. 34 20
Allentaun Bank, Emollment - Tax, 210 00

L-cha Rollmühle, do. 210 00
Est. u Fogelsv. R R. Tonnentax, 2,033 04
Jronton Eisenbahn, do. 478 46
Esalas Rehrig, Tax auf Weit«, 289 79
Samuel R Engelman, do. 176 18
Jonathan Trixler, do. sl<Z 05
S. R. Eng-lman, C. Erbfchaft«tax, 1,089 00
David Schaad. Gasthau« Leifenze«, 843 38

do. do. Kleinverkäuser, do. 2,7!3 50
do. do. Eß-Häuser do. 65 00

Lecha Rollmühle, Freibrief-Tax, 3l 25
to. to. Pamphl.t Gesetze, 9Z 75

Total-Sumin», 880,132 62
Daraus gezogen haben wir :

Für Gemelnschulen. 85,227 63
Für Abschätzungen, 19 00?5,246 88

Mehr bezahlt als erhalten 874,885 74
man noch hierzu der Riegelbah-

nen die durch unser Caunty gehen, worin unser»
Bürger schwer bethelllgt stnd. sammt Stocks die '
ste in andern Gesellschaften außerhalb des Caun-
tleS eignen, und wovon diese ebenfalls Indirekt
Taxen bezahlen müßen, so darf man mit Sicher-
heit annehmen, daß unser Caunly in dem letzlen
FiSeal-Jahr, wenigstens, das wa« wir von tort '
«hallen haben noch abgezogen, 8100.000 In die
Staoteschatzkammer bezablt hat. Lecha Ist doch
wirklich ein reiches Caunty !

K5-G 01 d brachte am Schliche uiiscreS Blat- >
tcS 81,33, >

Bcrhcir a t li e t j
Am 4ten Januar, duich den Chrw. Hrn. Köhl, >

Hr. G e 0 r g e R 0 t h, einer ter Nevenue-As-sessoren von diesem Caunty. mit der lß Ma-
ry Ann Jordan, beide von Siegersville,
Lecha Caunly.

«-S'Wlr sagen diesem Paar herzlichen Dank >
für jene Eiinnerung an Up«, In diesen Ihren so
frohen Tagen, Die Uebe,?eichung t»S Geschenk« l
soll bei uns nie in Vergessenheit gerathen und
alle« Glück, das wir zu wünschen vermögend stnd.
Kossen wir, wird diesem geschätzten Paar zum
Theil werden.

Der Ehestand bring' Jahr für Jahr,
Der Freuden viel dem geliebten Paar ;
Täglich mehr' in Eure» Brust,
Sich der Liebe Wonnelust ;
Und wie j tzt zu dieser Stund',
Grünet Euer Ehebund;
Grüne bis zur späi'sten Zelt,
Daraus lauler Freudigkeit;
Wa« auch Euer Schicksal sei.
Hallet fest an Lieb' und Treu';
Laßt fle niemals Euch entschwinden,
Wollt Ihr das Glück des Leben« finden.

Gestorben:
(Eingesandt dmch Paflör S. K. Groß.)

Am t3«en December, In Rockhill Taunschip,
Bucks Caunty, am Typhoitfieber, Eisedora, Ehe- >
gattin de» Hrn. Thomas Siaudenbusch, in ihrem j
27sten Lebenej ihre. <

Am 18!en December, in Philadelphla, Ellen,
Töchterlein von Mary Wheeler, alt 2 lahren, 11 l
Monaten und 1 Tag. j

Am 26sten December, ln Rockhill Tsp. Bucks !
Caunly, Simon Lucker, in seinem 3lsten Lebens- >
jähre. i

Am 29flen December, ln Rockhill Tsp,, Bucks !
Caunty. Jeisevhlne, Töchterleln von Jona« und >
RachaelWinholo , alt 2 Monaten und 21 Tagen. >

Am letzten Donnerstag Morgen, ln Allentaun, j
John, ein Sohn des lm Kriege gefallenen
Capt. Charle« Mickley, ln dem Alter von etwa
7 Jahren.

Marktberichte.
Preise in Allentaun am Montag.

Zl-uer («Srrel) »ll (Pfund) . .4» i
W-izen («uschei) 2 Ll»Unschli,t . ... 14

Hafer . . . 4!> Schinkenfielsch . .LN
«uchevaizea . 275 Seitcnfiiicke . . IN

.. L L-'i Aepfcl Wl,i«k«v . 2L5
Kle-saamen . 0 i»«> Reggen whitkeo . I s,«
Timothnsaamen . 4 S<> Hickorn-H«tj (jNast) tX>
Wriindbeeren . . Eiche,, »Hot, . . 4 t»t>
Gal« 1 25Slelnt»hl«n(T«nne)8 »v
Eier (Duzend) . 4V «So?« .

. . . »l>

Oeffentliche^Vendu."
Aus Donnerstags den Isren Februar,

um 12 Uhr Mittag«, sollen am Hause de« Unler-
zelchntlen In Lang < Schwamm Taunschp, Verk«
Caunty, nahe der Schamrock Station an der Ost-
Pennsylvania Eisenbahn, folgend» Artikel aus öf-
fentllch»r V»ndu verkauft werden nämllch -

Vier Pferde, zwel Füllen, RlndSoieh, darunter
4 fette Ochs»», Schweine, »in Spazier - Wagen,
»lne Mähmaschine, ein Patent - Pferderechen, ein
Welschkornpflug, andere Pflüae und Sgqen, Pser-
»ifteschirr, ein Patent - Fotlerschneidei, 2 Vier-
gäulswägen, 2 Eez Bodo«»« Heu>t>tern. und
ionit noch v'elt ander» Bauern - Greä'hschasten
zu umständlich zu »elden.

Dl» B»d«ngungen am Verkaufttag» und Äuf-
waitungvoa

k Zaimark«. »M

Oeffentlicher Verkauf.
Aus Montags den 29sten Januar, 1366, um

l2 Uhr Mittag«, soll auf dem Eigenthum selbst,
öffentlich vukauft weiden,

! Eine s-chr schätzbare Lotte Grund,
gelegen in dem angenehmen Städtchen Cedarvill»,
Lecha Caunly ; gränzend an Grund von Elia«
Muß und Charles Miß, und 112 ontind an die öf-
fentliche Straße die von Allentaun nach Fogel«-
ville fuhrt; enthaltend In der Fronte 162 und in
der Tiefe 32V Fuß. li» Berbeßerungen daraus
sind z

Sin neues zweistöckigteö back-
steinernes Wohnhaus,

MMM»2O bei 23 Fuß, ein Stall 22 bei 16
Fuß, ein Sommerhaus, 12 bei 14, und so best»,
det sich auch allerlei vom besten Obst., als Aepsel,
Birnen, Pflaumen, Kirschen, Trauben, u. f. w.
auf der Lotte.

Am nämlichen Tag und Ort,
sollen noch folgende bewegliche Güter öffentlichverkauft werde», nämlich;

Drei Bitten und Bettstellen, ein Kochofen mit
Rohr, ein Drcßing.Bureau. 2 Tische, Schrank,
ein Tu-,end Stühle, ein Schaukel-Stuhl, Haus-
uhr, Cäip'tS Züber und sonst noch viele Artikel
zu umständlich zu imlten

Tie Bedingungen am VerkaufStag» und Auf-wartung von
James Vansyckle.

Vansyckle ist soeben aus dem Kriege
von Süd-Carolina zurückgekehrt. Er war vier
lahren in dem Dienste der Union und da er
»inen großin Landstrich im Staat Süd Carolina
gekauft da», so wünscht er nun mit seiner Familie
dahin zu zieht», Und daher wird auch all seinhiesiges Eigenthum ohne Rückhalt verkaust.Januar 16. nq2m

Nt e t n e

Gemahlne Knochen!
Zubereitet an der

Allentaun - Kuschen - Mühle.
A ll e n t a u n, Pcniis»

Zusclge der vermehrten Nachfrage für diesen
den schätzbarsten Dünger oder Fruchtbar-Macher,
wollten wir den Bauern anrathen, stch mit einem
Borrath noch vor dem Fiühjahr zu versehen.

Wir verfertigen gemahlne Knochen oder Kno-
chenstaub der strikt rein ist, und guarantiren daß
auch nicht die kleinste Quantität von Verfälschung
mit dessen Composltion vermengt wird. Da dies
nicht von den meisten der zubereiteten Fruchtbar-
Macher gesagt werden kann, so rathen wir den
Bamrn vorsichtig zu sein, und solchen Artikel zu
benutzen der daheim zubereitet wird, u. der sie wis-sen rein ist. Wir haben ?Phosphaten" unter-
sucht und gefunden daß sie bis zu einem großen
Belauf verfälscht waren, und zwar mit J-rsey
Marl, Kohlen-Asche, Gyvs, Kallsteinen und an-
ter'N Substanzen, welche k,inc srulbtbarmachende
Eigenschaften haben, oder loch viel weniger als

Zur B.lehrung Derjenigen die mit den Zigen-
schalten des Knochenstaubs nicht bekannt stnd, las-sen wir das Folgende nachfolgen.

Die Wirkungen des Knochenstaubs.
Ein Wistbury, Vermont, Untrschreiber zu dem

..Neuen,,land Farmer," schreibt wie folg! bczüg-
lich auf die Wirkungen des Knochenstaubs :

Ich sehe sehr viel in Eurer Zeitung wegen dem
Gebrauch von K>>ochenstaub oder Flour. Ich
habe schon oft daran gedacht ich wollte Ihnen ein
wenig von meiner Erfahrung in dieser Sache ge-
ben. In 1844 lebte ich in dem Haus» eines un-
abhängigen Bauern, und pflanzt» »twa Dretvier-
tel Acker W-lschkorn auf eine Pein Eben». Je-
ner Bauer hatte schon viele Jahre alle die alten
Knochen zusammen gesammelt, die »r fintenkonn-
t«. Jene« Frühjahr brachte «r fle nach derGypS-
miihle und ließ sie mahlen. Er gab mir ein
P.ck von dem Flour, welche« Ich auf der Hälfte
meine« Stücks Weschkorn anwandle. E« hatte
eine wunderbar» Wirkung. Die Stengel wuchst»
einen Fuß höher als die der andern Hälfte und
hatten «ine dunklere Farbe, und d>e Kolben wa- I
ren von 2 bis 4 Zoll länger. Der Unterschi.d
war so groß, daß ich ofr von Lorbripaßirend»»
nach der Ursache gefragt wordrn bin. Ich könn- ,
te weiter nichts sagen als, die trockenen Knochen
hätten dies gethan.

Die Bauern stellten damit Versuche auf fol-
gende Weise an - Sie wandten Knochenstaub auf
zwei Rtlhen an, Gyps auf den zwei nächst dabei-
liegenden, Haus Asche auf die nächsten, und dann
nichts als Mist auf wieder die nächsten, der aber
gleichmäßig über das ganze Feld ausgetheilt war. !

Ich bin nicht mehr im Stande den Unterschied >
anzugeben der sich herausstellte, als das Welsch-

»lngeeindet wurde ?indem es so lange seit-
her ist, daß ich es vergehen habe ; aber ich erin-
nere mich genau, wie das Welschkorn aussah als
es am Wachsen war. und daß ein sehr großer Un-
terschied in den gedachten Reihen war. mit denen
man die Versuche anstellte. Wenn ste glauben,
daß das Obige vcn Interessen für das Publikum
sein möchte, so mögen sie es pub.lziren.

mutlosere nemahlne Knochen sind be
sonders vortrefflich zubereitet für Früh-
jahrs Top-Gebrauch an dem Wilschkorn,
ver Waive, Grun?t>i> nen, H>fer, usw.

Indem u»>er Vorrat!) eingeschränkt
ist, so sichert Euch Einen Ltöck zeitlich
zu, an der

Allentaun Knochenmühle,
A ll e n t a u n, Penns.

«S-Post-Ossire-Box 120.
Zaniar 16, 1866. nq3M

N a ch r i ch t,
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten al«
Administratoren von der Hinterlaßenschaft de«
verstorbinen John George Gerne t, letzt-
hin von Ober-Saueon Taunschip. Lecha Caunty,
ernannt worden sind. Alle Diejenigen daher,
welche noch an besagte Hinterlaßenschaft schulden,
sind hieeiurch aufgifortert innerhalb 6 Wochenanzurusen und abzubezahlen, und Solche die
noch rechtmäßige Ansprüche haben, sind gleichfalls
ersucht tiesell« innerhalb dem nämlichen Zeitraum
wohlbestältgt einzuhändigen, an

David Gernet,
George Gernet,

Administratoren.
Januar 16. nq6m

Schreib-Papier.
wohl von Schleid-, Beief-, Post-, Noten-, L»
gat- unv Bill Paviee?sowie iibertzaupi all« an-
»ere Arten Papiere, ist so»t>»n an rem ~Pa»it> t"
Butstohr auegep.'ckt woede», und ka der Pxiß
de» Papier« seit dem Schluß de« Kriege» giial-

, len. I?. » »,1t «phli'Uer zu kaufe« «l» ehedem
d»i ». v. Sth -«d ». »gt.

Soeben erschien die erste Nummer de« neuen
Jahrgana« von Gerhard's Garten-
l a u b e. welche von j,tzt ab wöchentlich mit neu-er Schrift und In bedeutend vergrößertem Format
erscheint, so daß jede Wochen-Nummir über 2V,-
000 Worte tnt«ressanten Lesestoffe« entbäit. Der
Herausgeber sagt in den, den neuen Jahrgang
einleitenden Worten unter Anderem folgendes :

~Mit dieser Nummer beginnt unsere Garten-
laube ihren dritten Jahrgang und heißt ihre
Leser von herzlich willkommen. Zvei
Jahrgänge haben wir binter uns und wir begin-
ren den diiiten mit f.ischem Muth und guter Zu-
versicht?und dazu berechtigt uns die Vergangen-
helt. Denn selten wohl noch hat sich eine Zelt-
schrift so schnell die Gunst der Leser und so vtele
Freunve erworben, wie unsere Gartenlaube.

Ist derselben nun gleich ln den ersten 2 lah-
ren eine so freundliche Aufnahme geworden, so
dürfen wir wohl hoffen, dieselbe auch ferner zu
v.rdienen, indem wir noch wie ehedem da« Jnle-
reßanteste u, Spannendste geben, was die gesamm-
te neueste Unterhaltung« - Literatur Deutschland«
bietet.

Wir bitten die Leser zu erinnern, wie viele an-
genehme Stunden Ihnen die L ktiire unserer Gar-
tenlaube schon geschafft hat, und einen Blick auf
die zwei ersten Jahrgänge zu werfen ; dieselbe ga-
den den beweis für eine Sietchhaltlgkeit, wie sie
bis j'tzt noch von kei n »r andern Zeitschrift
erreicht worden ist.

Im ersten Jahrgang bildete die durchgehende
Haupt-Er,ählung Hackländers: ?die runkle
Stundeim zweiten, Auerbach'« trefflicher No-
man : ?Auf der Höhe," und für die nächsten Mo-
naten de« neuen jetzt begonnenen Jahrgang« wird
Gerstäcker'S ?Colonle" die Haupt-Erzählung bil-
den, ein Lebensbild, welches eben so nie sein frl -

hee erschienenes Buch e ~Nach Amerika" die ge-
spannte Aufmerksamkeit eine« Jeden sessrln muß,
der das alte Vaterland verließ, um sich diesseits
des Oceans eine neue Hiimath zu grünten. Und
außer dieser Haupt-Erzählung haben wir bereits
wieder andere treffliche Erzählungen und Schil-
derungen von Teinme, Hackiändee, Höser, Engel-
birg und andern beliebten Autoren liegen, die wir
nach einander dem Leser vorführen werden. Es
wird nach wie vor unsere Ausgabe sein n u r In-
tciessanles. n u r Ansprechertes, n u r Spannen
des zu bi-ten."

Friedlich Gnhard.
Neuyork, Januar lk. rqbv

Oeffentliche Vendu.
Samstags den 3ten Tag Februar, lB6ü, um

l2 Uhr Mittags, soll auf dem Zlgenthum selbst,
in Heidelberg Taunsch p Lecha Caunty, öffentlich
verkauft werken, nämlich :

Ein sehr schätzbares Stück Land und
Wohnung,

gelegen ln vorbesagtem Taunschip, gränzend on
Länder von Stephen Bachman, Benjamin Smith.
Elias Smiib und Salomon Selbert; enthaltend
24 Ackcr und 146 Ruthen, genaues Maas ; 4
Acker davon sind Hol,land. 3 Acker Wiesen, und
das übrige ist Bauland welches ln einem guten

Zustand» ist. Die Berbeßerungen darauf sind -

Ein autes backstcinerncö
Wohnhaus,

Blockscheuer und andere Nebenge
de. Auch ist dasselbe gut versehen mit Wasser I
und Obstbäumen.

Es ist dies die Wohnung und das Land des
verstorbenen John Delong und Elisabeth Delong,
von vorbesagtem Ort.

Am nämlichen Tag und Ort
sollen alle die beweglichen Güter der vorbesagten
Verstorbenen öffentlich verkauft, nämlich ! 1

Zwei Bellen, Schränke, Oefen, DrahrS, Ge-
tüch, und sonst noch allerlei HauS- und Küchen- '
geräthschasten zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen und Aufwartung am Tage
des Verkaufs von

David Delong,
John Delong,
Senia Kressel,
Elisabeth Bankes,
Hannah Hausman.

Erben.
Januar lk, 1666. nqbL

Privat Verkauf,
Von gewünschtem liegenden Eigen-

thum.
Der Unterzeichnete wünscht sein Hau« u»d Lot-

te durch Privat Handel zu verkaufen »

Dasselbe ist gelegen an der Union Straße,
zwischen der 7ten und Sten Straße , und Ist be-
gränzt auf der östlichen Seite durch eine Lotte des
Nathan German, und auf ter westlichen durch ei-
ne Lotte t-S Jacob Ernst. Das Eigenthum be-
steht au»

Einem «tock hohen backstei-
. ° M- nernen Wohnhaus,

so ist die Lotte 30 Fuß In der
Fronte, und 230 in der Tiefe. Wegen dem Nä-
heren rufe man an bei dem Unterzeichneten, der
den Preiß billig und recht machen wird.

Charles C. Abele.
Januar 16, nq6m

Eine 6 Acker Lotte
Oeffentlich »u verkaufen.

Auf Samstags den 20s!en Januar, um 1 Uhr
Nachmittag», soll aus dem Platze selbst öffentlich
verkauft werden t

Ein gewisses Stück Land,
«»legen in Heidllberg Taunschip, Lecha Caunly.
an der Slraße welche von GermanSvill» nach Lal-
lletS Furnäce führt, enthaltend 6 Acker gute«
Bauland. Darauf befinlen stch 1

Ein gutes Främ-WohnhauS,

ja> ge O?»bäume. "Wenn es an dem be>agten
Tast, nicht veitaust wntin sollte, so wird r» aus
ei» libr vi'lehnt.

Tl» Bedingung»» am Tag» t»« Perkaus«, von,

'«v^ÄhÄider.'-''
Januar S. vq2«

Sehr große Gelegenheit l
Flanncle !v?onsli»O,

and

Kattune -

verkaufe ich immer noch "

An herabgesetzten Preise«
und weit »nie, dem gegenwärtige,, Mqrftmrt?

Haoihülttr »ad Arte«,
welche Waaren brauchen, werden Kaden, daß »«t»
fchen den Pilsen an welchen ich verkaufe, u«d dW»«
jenigen welche Andere forden,

ein ungeheurer Unterschied ist.
Ich werde fortfahrm da« Publik»« «tt dal

a»«erlestndsten Waaren im Markt zu bedienen,
. Milton I. Krämer,

dem Eagle Hotel gegenüber.?Früher Vmity
und Krämer.

Januar 16. uqK»

Burdge und Jones'

in B.trcff ihreb wohlfeilen und so sehr
berühmten

Baargeld-StohrS.
An ihrem Platze findet man jederM ,

Brache und Blanket Schawt«, schön und gut,
Calieo und Musselin, ln großrr Au«»ahl,
Dklaln« von jeder Sorte,
Elegante Seidenstoffe, einfach und »»llirk»,
Flannell« von allen Farben,
Glngham«, dauerhaft und supnb,
A?alb und ganz wollene Zeuge,
Jrish Poplins, figurlrt,
Kleiderstoffe ron Jeter QualltSt,
L»die« DreßGood « von jeder Vattang,
Mttino«, Caßimeie und Zephyr«.
Niemand sollte wo ander« kaufen,
Ohne bei ihnen vorgesprochen zu haben,
Preise, äußerst billig,
iOualitäten, modern und gut.
Reichhaltig ist dle Au«wahl voll

Sklrt«, Balmoral« und Hoop«.
Tuch ist stet« vorräthig, ebenso
Ungebleichte« Bettzeug, u. s. «.

V'lkauft werden auch Grorerie-Waatt» j
Wer vorspricht, dem wird kein
T für ein U und kein
A fLr ein tz vorgrmacht.

Zahlreicher Besuch wird erbeten.
Januar >6. ?qhA

Sehr werthvoller
Wirthshaus - Stand,

Auf öffentlicher Bend» zu verkaufen.
Samstag« den 2l)sten Januar nächsten«, u«

l Ude Nachmittags, soll auf dem Eigenthum
selbst öff ntlich verkauft werden : Da« wohlbe-
kannte und populäre

Hotel Etgeuthu»
in Weeeosville, Nitdee-
Maeungie Tauiischip, Le-

WWW W M cha Saunt?, ,'tzt bewohnt
von Jonas Ringer. Da»
Hau« lst neu, erbaut »o»

Backsteine,', 2 Stock hock>, mit angebauter KSche«
und eS ist eins der besteingerlchteten Hotel« i«
Lande. Der Standplatz wird von seinem andrnt
Übertreffen,

Vorzügliche Stallungen, Sched« und ander«
Außengebäude, sowie Eisternen, sind auf dem Ei-
genthum«. Zwölf Acker svom besten Bauland«
gehören dazu und können mit dem Hotel-Stani
oder separat gekauft weide«, wie e« Käufern a«
besten schicken mag.

Es ist das Eigenthum von Tikghman und Ben-
jamin Mink und wird verkauft durch

John H. Fogel, Agent.
Januar 9 nq2«

Oeffentlicher Verkauf
von werthvollen Stadt-Lotteit.

Fieitag« den 19ten Januar 1866, um 1 Uhr
Nachmittags, wird der Uateeschriebene am ?Allen
Hause" ln der Stadt Allentaun öffentlich zunt
Verkauf ausbleten:

'

Sehr wkrthvolle unbebaute Stadt-
Lotten,

gelegen an der West-Hamilton Straße, ober det
Zehnien, grenzend an Lotten von Jesse Soll,da?
und AmcS Eltinger, entdaltend jede ungefähr 2V
Fuß Front bet 23V Fuß liefe. Ebenfall« an»
Hinterende der Alley dieser Lotten, noch zwei klei-
nere Lotten, jede ungefähe 2tl bet 4V Fuß. Per-sonen. welche schöne Vaulotten in eine« der ?
genehmsten Theile der Statt zu kaufen »ünscho«/
sollten stch dieses Eigenthum besehen.

Ss ist da« Eigenthum von T. H. Mlnkund R» -

B. Mink und wird verkauft durch
John H. Fogel, Agent-

Januar S. nq?A

Privat Verkauf.
Der Unterzeichnete bietet hierdurch »ln von p»

Vielen gewünschte« Vermögen, durch Privat Han-
del ,um Verkauf an. Dasselbe Ist gelegen an de»
Slltseite der Readlng Straße, westlich von der
Stadt Allentaun, und östlich vsn Briese»»»'«
Gaflhause, in Süd-Wheithall Taunschip, Lech«
Eaunt? ; enthaltend etwa 33 Acker Grund, «tl»
cher Ineinem hohen Stand der Cultur, «ad »or«
auf errlchl et Ist »

Ein neueS und dauerhaftes
Främ - Wohnhaus,

einer 2-stöcklgten Küche, »nthaktent
lm Ganzen 6 Stuben, und so ist auch «kn Ranch«
hau« angebaut, so wie eine Främscheuer 5S
einigen 30 Fuß groß. Darauf find gleichfall« Z
große Eisterne, eine an dem Haufe und vi« «nd«-
ee an der Scheuer. Auch befinden stch et»a SO
junge Aepfelbäume auf dem Eigenthu». Tollt»
das Eigenthum nicht bi« zum Anfangt de« Vlo-
nat« Mär, verkauft fein, so wird e« zu» »erleh«nen angeboten.

Für «eitere Besonderheiten rufe »an an d«t
Simon Schweitzer.

Allentaun, Januar 9. nqktz

Nehmt Obacht!
Ja. nimmt strikte Obacht, daß der stpt»rz»tck,

Net», seinen panzrn und großen

Stock von Stohrgüter»
an kein nieder be-abgesetzten Preiß?n verkauft -v

»lle die B'rgoin« zu machen wünschen, MertßH

n«- ' ' Ovea^tr».
Kern« NilZ«, Januar S. z^G


